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Zeitung
und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. December. Des Königs Majeſtät haben

dem Oekonomie Kommiſſarius Wagner zu Halberſtadt den
Charakter eines Oekonomie-Kommiſſions-Rathes zu verleihen
und das fur denſelben ausgefertigte Patent Allerhochſtſelbſt zu
vollziehen geruht.

Se. Durchlaucht der General Major und Kommandeur
der 6ten Landwehr-Brigade, Furſt Wilhelm Radziwill,
iſt von Duüben hier angekommen.

Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevoll-
mächtigte Miniſter am Königl. Baierſchen Hofe, Graf von
Dönhoff, iſt von hier nach Munchen abgereiſt.

Köln, d. 28. Nov. Se. Maj. der König der Bel-
gier ſind heute Abends 5 Uhr mit hohem Gefolge am Bord des
Kölniſchen Dampfſchiffs der Graf von Paris von Wiesbaden
hier eingetroffen.

Dresden, d. 29. Nov. Durch die Mittheilungen ber
die Verhandlungen des Landtags iſt bereits bekannt, daß der
Kammerherr Ziegler und Klipphauſen bei der erſten
Kammer einen Antrag darauf gerichtet hat: „Es mogen beide
Kammern die hohe Staatsregierung erſuchen, die geeigneten
Mittel zu ergreifen um die unterm 4. September 1831 ins Le
ben und in Wirkſamkeit getretene Landesverfaſſung nach dem

60 der Wiener Schlußakte unter die Garantie des Deutſchen
Bundes zu ſtellen. Wie man vernimmt, wird der Antrag-
ſteller einen Genoſſen erhalten da der vom vorigen Landtage
her genugſam bekannte Dresdener Privatus von Heldreich
beabſichtigt, einen ähnlichen Antrag bei der zweiten Kammer
einzubringen. Viele wollen aus höhern politiſchen Rückſichten
derartige Anträge bedenklich finden allein noch mehreren dunkt
die Entvehrlichkeit ſolcher Anträge in einer Zeit erwieſen, wo
das ſtrahlende Bild eines edeln, charakterfeſten Fürſten und ſei-
nes Königlichen Hauſes die Schlagſchatten unſerer Tage zu-
ruckdrangt.

Wien, d. 24. November. Aus FJtalien vernehmen wir die
Brſtätigung, daß der Herzog von Bordeaur ſich mit einer
Schweſter des Königs von Neapel vermahlen werde und ſeine
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plötzliche Abreiſe aus den K. K. Staaten hauptſächlich dadurch
veranlaßt worden ſei.

Frankreich.
Paris, d. 27. Nov. Man iſt in dieſem Augenblick (3

Uhr Nachmittags) beſchäftigt, alle Papiere in den Bureaus des
Capitol's (Journal des Louis Napoleon) unter Beſchlag zu
legen. Die Redaktionszimmer ſind voll Polizeiagenten; alle
Perſonen, die hinkommen, werden arretirt; die Korreſpondenz
des Capitol's wird einer ſtrengen Nachforſchung unterzogen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Nov. Der Globe berichtet, daß Lord

Auckland, der General Gouverneur von Oſtindien zum
Grafen von Auckland und Viscount Eden erhoben wor-
den, und daß Sir John Keane, der Ober Befehlshaber der
Jndus-Armee, die Pairs-Wuärde erhalten ſoll. Auszeichnun-
gen anderer Art ſind den ubrigen Offizieren der Jndus- Armee
vorbehalten.

Die aus Merthyr in Wales hier eingegangenen Rach
richten ſind noch ſo beunruhigender Art, daß man fur gut be
funden hat, 100 Mann Truppen aus Newport nach dem auf
der Landſtraße nach Merthyr belegenen Cardiff abzuſenden.

Das New Yorker Paketſchiff Philadelphia hat geſtern Jo-
ſeph Bonaparte nebſt Gefolge nach Portsmouth gebracht.
Es iſt bereits das dritte Mal, daß dieſer Reiſende den atlanti-
ſchen Ocean auf jenem Schiffe durchmeſſen hat, und jedesmal
machte er dem Kapitain ein hubſches Geſchenk, welches dieſes
Mal in einem goldenen Deſſert Service aus 54 Stucken beſteht.

London, d. 25. November. Die vorgeſtern ausgegebene
außerordentliche amtliche Zeitung (Gazette) enthält die Namen
Derjenigen die in der Verſammlung des geheimen Rathes zu-
gegen waren, welchem die Königin ihre bevorſtehende Vermäh-
lung ankundigte. Es waren derſelben 83, ſowohl Whigs als
auch viele Tories. Die Königin trug, nach der Morning Poſt,
ein prächtiges Armband mit dem Bildniſſe des Prinzen Al-
bert. Als ſie ihre Anrede geendigt hatte, ſagte der Marquis
v. Lansdowne in einer zierlichen beglückwunſchenden Rede,



er ſei uberzeugt, die Nachricht von dem bevorſtehenden Ereigniſſe
werde Freude im Lande verbreiten, und er bitte um die Erlaub
niß, dieſelbe bekannt zu machen. Die Königin übergab ihm
mit einer freundlichen Verbeugung ihre Rede. Wie jenes Blatt
ſagt, ſchien ſie bei ihrer Anrede ſehr verlegen zu ſein, las die
ſelbe mit etwas unſicherer Stimme ab doch ſprach ſie die Wor-
te „reifliche Erwägung mit Nachdruck aus.

Ein Schreioen aus Mancheſter in der Times ſagt, daß
die Anfuhrer der Chartiſten Alles aufbieten, die Städte und
Dorfer in den noördlichen Grafſchaften wieder aufzuregen, um
das Volk zu neuen Aufſtänden zu fuühren. Jn den letzten Wo-
chen haben mehre Zuſammenkünfte in den Manufakturgegenden
ſtatt gefunden deren erklärte Abſicht war einen neuen Natio-
nalkonvent zu ſtiften der ſich in Newkaſtle verſammeln ſoll.
Jn Mancheſter, Oldham, Aſhton, Bolton und den meiſten
Städten der Grafſchaft York hat man Zimmer zu Verſammlun-
gen gemiethet. Um den Schein zu meiden, daß man zahlreiche
öffentliche Verſammlungen bilde, werden in verſchiedenen Häu-
ſern Chartiſtenlogen eingerichtet, die gleichzeitig Zuſammenkuünf-
te haben. Nur Bekannte werden gegen Eintrittekarten zugelaſ-
ſen. Die Verbundeten beſchränken ihre offenen Schritte jetzt
darauf daß ſie bezahlte Vorleſer in das Land ausſenden, wel-
chen es obliegt, dem Volke ſein Elend zu ſchildern, Gild zur
Unterſtützung eines neuen Konvents ihm abzulocken und ihm
Theilnahme fur Froſt und die übrigen Aufruhrer in Wales ein
zuflößen. Zu dieſen Vorleſern gehört auch Feargus O'Con-
nor. Die Aufregung wird erleichtert durch den unguünſtigen
Zuſtand des Verkehrs in den Manufakturgegenden. Viele tau
ſend Hände ſind ohne Beſchäftigung oder arbeiten nur kurze
Zeit. Jn Sheffield ſind 1200 Meſſerſchmiede ohne Arbeit. Die
Arbeiter in den Grafſchaften Lancaſter und York laſſen ſich leicht
zu Gewaltthaten reizen wenn die Arbeit ſtill ſteht. Feargus
O' Connor, den einige ehemalige Abgeordnete beſchuldigt haben,
er ſei mit O'Conmell in einen Bund getreten um ſie zu ver
rathen, hat in der Zeitung, Der Nordſtern einen Aufruf
an das engliſche Volk drucken laſſen, worin er die Nothwendig-
keit der Einſetzung eines neuen Rationalkonvents darzuthun
ſucht.

Belgien.Bruüſſel, d. 26. Nov. Wie man vernimmt, iſt das Se
queſter, welches ſeit dem Jahre 1830 auf die Privat-Beſitzun-

gen des Königs Wilhelm in Belgien gelegt iſt, aufgehoben
worden.

Spanien.
Am 20. Nov. genoß Madrid der vollkommenſten Ruhe

es ſcheint, die Exaltados ſind feig oder eingeſchüchtert.

Vermiſchtes.
Se. Königl. Hoh. der Prinz Wilhelm von Ora-

nien hat in ſeiner Eigenſchaft als Gutsherr auf Heinrichau
150 Thlr. zum Denkmal fur Friedrich den Großen beige-
tragen.

In einer unlängſt erſchienenen Schrift: Physic and
Physicians“, wird angeführt, daß jetzt nicht weniger als 60
Männer und Weiber in den Jrrenhäuſern in und um London
aufbewahrt werden, die Anſpruch auf den britiſchen Thron ma-
chen. Eine der verrückten Frauen behauptet, ſie ſei die wahre
Königin Victoria, und man habe ſie in das Jrrenhaus ge
bracht, um ſie von dem Thron ihrer Vaäter auszuſchließen. Sie
verſichert hartnäckig, Lord Melbourne habe ſie eingeſperrt,
damit ſeine Geliebte, die jetzt auf dem Throne ſitze, ihre Stelle

einnehme. Stolz ſchreitet ſie in dem Jrrenhaus umher und ruft
den andern Jrren zu: „Zurück! Platz fur eure erlauchte Köni
gin Vietoria!“

Bruüſſel, d. 26. Nov. Belgien hat jetzt 4 Millionen
Einwohner, davon kommen auf Antwerpen 365,135, auf Bra
bant 604,950, Weſtflandern 636,890, Oſtflandern 769,407,
Hennegau 640,000, Luttich 598,000, Limburg 168,476, Lu-
xemburg 170,828, Namur 232,825.

Von der iſraelitiſchen Gemeinde zu Munchen hat der Or-
den der barmherzigen Schweſtern eine koſtbare Uhr zum Geſchenk
erhalten, welche im Refektorium des neuen Kloſters aufgeſtellt
iſt und die Jnſchrift trägt: „Dem Orden der barmherzigen
Schweſtern die iſraelitiſche Gemeinde.“ Ein Schreiben beglei-
tete das Geſchenk, worin die Gemeinde ihre dankbare Anerken-
nung dahin ausſprach, daß der Orden von jeher ſich auch der
kranken Jſraeliten mit zarter Sorgfalt angenommen habe.

Fonds- und Geld-Cours.
d woBerlin, Pr. Cour. T Pr. Cour

St. -Schuldſch. (4 1035 1034 ſPomm. Pfandbr. 34103
Pr. Engl. Obl. 30 (4 1025 1024 Kur. u. Nm. do. 34 1034
Pr. -Sch. d. Seeh. 704 Schleſiſche do. 3 1101
Km. Obl. m. l. C. 34 1014 rückſt. C. d. Km. 964
Nm. Schuldv. 34 1014 do. do. d. Km. 96
Berl. Stadt-Obl. (4 1033 1023 Zinsſch. d. Nm. 963
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 964Elbing do. 44 TWGold al marco. 216 215
do. do. 34 1004 Neue Duk. 184Danz. do. in Th. 474 FFriedrichsd'or 123 124

Weſtpr. Pfandbr. 34 1014 101 And. Goldmün-
Gr. -Hz. Poſ. do. 4 104 11034 zen à 5 Thlr. 10 94
Oſtp. Pfandbr. do. 34 (101 Diskonto 3 4I

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, den 30. November.
Weizen 2 thl. 4 ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſgr. f.
Roggen 1 20 1 225Gerſte 1 686 1 415Hafer 219 7 23 3Rüböl der Centner 10 thl.
Leinöl, 10thl.

Quedlinburg, den 27. Novbr. (Nach Wispeln.)
Wetzen 48 54 thl. Gerſte 32 35 thl.
Roggen 43 45 Hafer 204 23Raffinirtes Rüböl, der Centner 104--11 thl.
Rüböl, der Centner 10-10 thl.
Leinöl, 10411 thl.

Magdeburg, den 30. Novbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 43 59 tthl. Gerſte 33 35 tthl.
Roggen 33 39 Hafer 20 22Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 28. November.
Weizen 5 thl. 10 gr. bis 5 thl. 18 gr.
Roggen s 16 4Gerſte 2 20 3Hafer 14 16Rappſaat 5 12W. Rübſen 4 18 5S. Rübſen 4 5 12Oel, der Ctr. 10

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. Decbr. 32 Zoll unter 0.
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Fremden-Liſte-

Wicke a. Elberfeld.

Angekommene Fremde vom 2. bis 3. December.

Stadt Zuürich: Die Hrrn. Kaufl. Wagner u. Rabe a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Wrede a. Halberſtadt. Hr. Kaufm.

Goldnen Ring: Hr. Conſiſtorialrath Haaſenritter a. Merſe
burg. Hr. Lehrer Kroll a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Ackermann a. Braunſchweig.

Goldnen Lööwen:
Hr. Kaufm. Knoch a. Berlin. Hr. Kfm. Arens a. Nord
hauſen. Hr. Part. Wagner a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Handelsmann Stein a. Kottbus.
Hr. Part. Reuter a. Berlin.

Hr. Baumeiſter Simon a. Duſſeldorf.

Kunſt-Nachricht.
Die dritte Verſammlung meiner muſikali-

ſchen Unterhaltungen wird wegen eingetrete
ner Hinderniſſe erſt ſpäter ſtatt finden.

Georg Schmidt.
GGwGOGGOEWXÜXC nan

Bekanntmachungen.
Gerichts-Commiſſion Cönnern.

Nothwendige Subhaſtation.
Das dem Dr. med. Wilhelm Bött-

ger gehörige, in der Trebnitzer Straße zu
Cönnern belegene, und im Hypothekenbuche
sub No. 53. eingetragene Wohnhaus mit
Hofraum, Scheune, Stallung, Garten,
Kabeln und ſonſtigem Zubehoöör, abgeſchätzt zu
folge der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 2771
Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. nach Abzug der Laſten
und Abgaben, ſoll auf
den 14. Februar 1840. Vormittags 10 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt
werden.

Cönnern, d. 29. Octbr. 1839.,
Königl. Preuß. Gerichts Commiſſion.

Hoffmann.

Damm zu Halle, Leipzigerſtraße No. 824,
empfiehlt alle Sorten feine Siegellacke in allen
Farben und Qualitäten, ſo wie alle Sorten
feine Glanz Oblaten, Kirchen Hoſtien,
Brief, Gerichts und Tafel -Oblaten letz
tere beſonders fur die Herren Conditor, zu
möglichſt billigen Preiſen.

Ein leshaſtes Matertal- und Producten
Geſchäft in der Nahe von Halle iſt, Fa-
milien Verhältniſſe wegen, ſofort käuflich und
ſaat das Nähere die Expedition dieſes Blattes.

Von
J. A. Muſäus, Volksmährchen

der Deutſchen. Mit einem Vor-
wort von Fr. Jacobs. Neue elegante
Ausgabe mit Staählſichen, iſt ſo eben das
dritte Vändchen (Preis 10 Sgr.
erſchienen und bei uns vorräthig.
Auch von den beiden erſten Bänd-

chen dieſes, zu Weihnachtsgeſchen-
ken vorzugsweiſe geeigneten Buches
ſind noch Exewplare bei uns zu haben.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Neues Abonnement in Heften zu 5 Sgr.
auf das durch die rühmlichſt bekannten Pro-
feſſoren v. Rotteck, Welcker und

Hottinger empfohlene
Lehrbuch der Weltgeſchichte

vom Anfang der Welt bis auf die jetzige
Zeit,

fur Gelehrte und Nichtgelehrte
zur belehrenden Unterhaltung und zum Selbſt-

unterrichte,

von Dr. Kuhlmann und Dr. Vogel,
nebſt

einem vollſtändigen erläuternden Karten
Atlas

als Gratis -Zugabe.
8 Bande in 28 Heften à 5 Sgr. wovon ſo
eben das Iſte Heft in 10,000 Exemplaren

verſandt iſt.
Unter allen Lehr Bildungs und Unter

haltungsbuchern nimmt das der Geſchichte,
als die unentbehrlichſte Wiſſenſchaft den er
ſten Rang ein ihre Kenntniß thut einem Je
den Noth der nur einigermaßen auf Bildung
Anſpruch machen will. Dies Geſchichtwerk
zeichnet ſich durch Gruündlichkeit, Faßlichkeit,
geiſtreiche, klare Darſtellung aus und eignet

T ſich beſonders zum Selbſtſtudium, Es erſcheintDie Siegellackfabrik von Franz in Heften (5 Bogen) zu 5 Sgr., welche einzeln

be,ahlt werden. Gewiß werden Eltern und
Erzieher den Jhrigen die Anſchaffung eines
Werks empfehlen, welches durch Schilderung
aller wichtigen Begebenheiten, großer Helden,
erhabener edler Charaktere und großer Boöſe-
wichter, zur Tugend und zum Beſſern er-
mahnt, wahre Geiſtes- und Herzensbildung
bezweckt und der Jugend wie dem Al-
ter als Erinnerungsbuch aller wich-
tigen Ereigniſſe vom Anfang der
Welt an, dient.

Um den Werth und die Brauckbarkeit des
Weiks zu erhöhen erhält jeder Theilnehmer
als Pramte koſtenfrei verabreicht einen hi-
ſtoriſch geographiſchen Atlas in
etwa 12 der anegtbehrlichſten Karten der al-
ten und neuen Welt.

Zu Beſtellungen empffehlt ſich die Küm-
mel'ſche Buch-, Kunſt- und Mu-
ſikalienhdl.

Ein neuer leichter Druckfederwagen ſteht
zu verkaufen Moritzthor No. 601.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben

Dr. C. J. B. Co met's neue, einfache
Heilmethode

der rheumatiſchen, gichtiſchen und

nervöſen Schmerzen,
und der von einer fehlerhaften ivmphatiſchen
Circulation herruhrenden Krankheiten. Nebſt
Behandlung der nervöſen Affektionen der Ein
geweide, welche mit den chroniſchen Phlegma
ſieen und den organiſchen Krankheiten oft ver
wechſelt werden.
ginal-Auflage aus dem Franzoöſiſchen

uüberſetzt. 8. geh. Preis 125 Sar.

Sophateppiche
zu 2, 23, 8, 4, 5, 6 bis 18 Thlr. war-
me Fußtapeten und billize Pferdedecken em
pfiehlt Friedrich Arnold an der Markt-
kirche.

Nach der vierten Ori

Bei C. A Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben:

Rachgeber für alle Diejenigen, welche an

Verſchleimung
des Halſes, der Lungen und der Verdauungs-
werkzeuge leiden. Nevſt Angabe der Mittel,
wodurch dieſe Krankheiten, ſelbſt wenn ſie
eingewurzelt ſind, ſicher geheilt werden kön-
nen. Sechste verbeſſerte Auflage.

8. geh. Preis 10 Sar.
Sehr große feite Limvburger Kaſe und

Holl. Kummelkäſe bei
G. Goldſchmidt.

eochaatmandein, Traubenroſinen, Lam-
bertnüſſe und ſehr große Feigen à W 5 Sgr.
empfing

G. Goldſchmidt.
Kieler Sprotten, ſehr fett ausfallend bei,

G. Goldſchmidt.
Fur die bevorſtehende Weihnachtszeſt iſt

mein Bucherlager ſowohl mit den vorzuglich-
ſten und neueſten Ecbaaungs- und Jugend-
ſchriſten als auch mit den Meiſterwerken der
klaſſiſchen, belletriſtiſchen und wifſfenſchaftli
chen Literatur die beſonders zu feſtlichen
Geſchenken ſich eignen in reichhaltiger Aus
wahl ausgeſtattet. Diesfallſigen Wünſchen
werde ich genügend entſprechen und auch aus
wärtige Beſtellungen ſorgfältig ausführen

J F. Lippern.
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Subscriptions Anzeige.

Schiller's Bild nißin halber Figur mit den Händen.
In engliſchen Stahl geſtochen von
E. A. Schwerdgeburth,

Hof. Kupferſtecher in Weimar.
Ohne Papierrand 9 Zoll preuß. hoch und

7 Zoll breit.
Subſcriptionspreis bis zur Oſtermeſſe 1840:
183 Sgr. oder 15 gGr. preuß. Cour. oder 1 fl.
8 Er. rhein. auf beſtes Velinpapier, auf chine

ſiſches Papier 1 Thlr. pr. Er. oder 1 fl.
48 Er. rhein.

Noch haben die Hunderttauſende der Ver
ehrer und Beſitzer der Werke des unſterblichen
Schiller ſich vergeblich nach einem dem Hoch-
verehrten würdigen Bildniſſe in dem Kunſt-
handel umgeſehen, das werth wäre, als Zeichen
ſeiner Verehrung das Zimmer des Reichen wie
des Armen zu ſchmücken. Die in älterer und
netterer Zeit erſchienenen Bildniſſe Schillers
ſind theils zu klein und dürftig, theils laſſen ſie in
Ausführung und Aehnlichkeit Vieles zu wün-
ſchen übrig und keines derſelben iſt weder Sei-
ner noch, nach dieſem Maßſtabe, der Kunſt
wertk.

So wie Goethe vor Jahren ſchon in
Schwerdgeburth einen Künſtler gefunden
hat, der ſein Bild in halber Figur in der ſpre
chendſten Aehnlichkeit nicht nur, ſondern über
haupt in Anordnung und Ausführung des Gan
zen des großen Mannes würdig und von wahr-
haftem Kunſtwerthe in Kupfer geſtochen liefer-
te: ſo ſticht jetzt derſelbe Künſtler für den Ver
ag der Unterzeichneten
ein WBildniß des unſterblichen Schiller,

jedoch in harten engliſchen Stahl, das von ſei-
ner Begeiſterung für den Gegenſtand und von
ſeinem ausgezeichneten Kunſttalente das rühm-

lichſte Zeugniß ablegen und, nach ſeiner Ver-
ſicherung, in der Ausführung Goethes Bildniß
bei weitem übertreffen wird.

Schwerdgeburths Name allein bürgt
ſchon für die treffliche Ausführung des Stichs
in engliſchem Stahl und gedruckt werden ſoll
derſelbe in der vorzüglichſten Druckerei auf das
beſte Velinpapier.

Das Bild ſtellt Schiller handelnd in halber
Figur vor entſprechendem aintergrunde dar und
zwar in der Größe von 9 Zoll preuß. hoch und
714 Zoll breit (ohne Papierrand), ſo daß es bei
ſeinem entſchiedenen Kunſtwerthe auch zur Zier-
de eines Prachtzimmers nicht zu arm erſcheinen
wird.

Zu den oben bemerkten höchſt wohlfeilen
Preiſen iſt dieß herrliche Blatt jedoch nur im
Wege der Subſcription bis zur Oſtermeſſe 1840
zu haben, mit welcher die Subſcription unwi-
derruflich geſchloſſen wird und ein zweiter Sub-
ſcriptionspreis von 1 Thlr. auf Velin und
14 Thlr. preuß. Cour. auf chineſ. Papier ein-
tritt.

Die Beſtellungen, welche alle Buch und
Kunſthandlungen annehmen, werden nach der
Reihenfolge ihres Cingangs expedirt, ſo daß
die früheſten Beſtellungen die erſten Abdrücke
der Platte erhalten.

Erfurt, im October 1839.
Müller'ſche Buchhandlung.

Subſcriptionen nehmen an
C. A. Sechwetſchke und Sohn.

Ein brauner Hühnerhund mit weißer
Bruſt iſt am 28. uns zugelaufen, Schulgaſſe
No. 117.

4

Ganz lederne Schulmappen in ſchwarz und
couleurt ſehr billig bei Carl Haring.

Aechte Goldborden und Goldpapier erhielt
eine neue Sendung und verkauft zum Fabrik-

preis Carl Haring,Neunhävſer No. 200

schritten 2u sehen, dass recht bald dte
Besichtigung der Sammlung jedem Ken--
ner Interesse gewähren möge.

C. Steinberg.
Heute Geſellſchaftstag auch iſt

der Saal geheizt. Küühne auf der Maille.

An die Herren Apothekenhbesitzer.
Im Laufe dieses Monates habe ich

in Verbindung mit Hrn. Dr. Döberei-
ner durch einige öffentliche Zeitschrif-
ten eine kurze Anzeige erlassen, in
welcher die Herren Pharmaceuten, in
Betreff ihrer wissenschaftlichen Aus-
bildung, au? den an hiesiger Universi-
tät wieder hergestellten vollständigen
pharmaceutischen Unterricht aufmerk-
sam gemacht werden, und auf welche
Anzeige ich Nachstehendes zuvörderst
beziehe.

Schon in meiner frühern mehrjäh-
rigen Wirksamkeit als Assistent im
pharmaceutischen Institute wünschte
ich in IIalle ein Droguen und pharmac.
Präparaten Kabinet in ähnlicher Wei-
se, wie Universitäten mineral. zoolog.,
und andere Sammlungen besitzen, ein-
zurichten, und zwar nicht allein im In-
teresse der an meinen Vorlesungen theil-
nehmenden Studirenden der Medicin
und Pharmacie, denn diesen steht schon
zu jeder Aecit meine Privatsammlung
zum Studium bereit, sondern auch im
Interesse der Herren Apothekenbesitzer
selbst. So manches Präparat stellt sich
unter den Iänden der Herren Laboran-
ten von vorzüglicher und seltner Güte
dar und bei so manchen Binkäufen ſin-
den sich kleine Mengen Droguen grös-
sern beigemengt, die vorzüglich oder
abnorm erscheinen, oder andere bemer-
Kkenswerthe Kigenthümlichkeiten zeigen
u. s. W. die Alle wohl verdienten recht
allgemein bekannt zu werden.

Ichwage im Vertrauen auf eine rich-
tige Beurtheilung meines Planes die
Herren Apotheker zu bitten,

mein Unternehmen durch (porto-
freie) Zuscndung von Droguen und
Präparaten jeder Art, und seien es
auch noch so geringe Mengen, zu
fördern.

Von Zeit zu Zeit werde ich dankbar
ein Verzeichniss der eingeschickten
Gegenstände erlassen und durch wis-
senschaftliche Journale auch über Ge-
genstände, die einer besondern Beach-
tung werth sind, berichten. Den freund-
lichen Beförderern meines Planes gebe
ich die Versicherung, dass ich für die
sorgfältigste Aufstellung und Aufbe-
wahrung der Droguen etc. sorgen wer-
de, und wünsche ich nur noch, den be-
reits gemachten Anfang s0 weit vorge- pfiehlt

Pommerſche Bratheringe à Stück 1 Sgr.
3 Pf. Neunaugen à Stuck 2 Sgr. empfiehlt

E. F. Schultze, Neunhäuſer-Ecke.

Jn der lithographiſchen Anſtalt
von Fr. Schimmelpfennig ſind vor-
räthig:

Bilderbücher fur Kinder ſo wie
eine Auswahl feiner und eleganter, nach
franzöſ. Muſtern gearbeiteter Geſellſchaft s-
und Kinderſpiele, Vißſttenkarten in den
neueſten Deſſins, Obloten mit Buchſtaben,
Karten- und Brief-Ceuverts verſchiedene
Formulare von Wechſeln, Anweiſungen,
Quittungen, Rechnungen, Frachtbriefe und
Wein-Etiquetten; lithographirte und gedruck-
te Prozeß Vollmachten zwölf verſchiedene
Umſchläge zu Schreibbüchern auf farbigem
und Jris-Papier, ſo wie weiße fein illuminirt,
Bogen zum Schachſpiel; feine Bilder: An
ſichten aus Halle und der Umgegend, Ueber-
druckbilder und andere. Jn Partieen mit be
deutendem Rabat.

Holz Auction. Auf dem Gute zu
Stichelsdorf ſoll auf dem Mittwoch den
11. December früh 9 Uhr eine Quantität
altes trockenes Brennholz, auch Nutz und
Schirrholz meiſtbietend verkauft werden.

Tafel-Wachslichte von vorzuglicher
Gute und verſchiedenen Groößen.
Wagenlatern Handlatern und
Kinderlichter; gruun und rothe Baum-
lichte. Gemalter, weißer und gelber

Woachsſtock in der Handlung von J.
A. Pernice.

Ammen finden ſogleich einen Dienſt durch
die Hebamme Schmelzer, wohnhaft auf
dem großen Schlamm.

Drei Pferde und zwei Stuhlwagen, ein
und zweiſpannig zu fahren, ſind zu verkaufen,
kleine Brauhausgaſſe No. 334.

Haus- Verkauf.
Jch bin willens mein allhier belegenes

Haus Hof, Scheune und Stallgebäude
ſammt uübrigem Zubehör, nebſt 4 Berliner
Scheffel Ausſaat Acker, binnen hier und
Weihnachten in meiner Wohnung aus freier
Hand zu verkaufen, wozu ſich kauf- und zah
lungsfähige Perſonen einfinden wollen daſ-
ſelbe auch ſchon vorher in Augenſchein nehmen
können.

Kaltenmark, den 29. Nov. 1839.
Chriſtian Thon.

Die Ausſtellung von Spielwaaren em
G. Reiling.

27

2 22 7 90 S

S

a


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 284
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






